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Schwangeren- und 
Schwangerenkonfliktberatungsstellen mit Ehe-, 
Familien- und Lebensberatung
Sachbericht des Trägerverbundes für das Jahr 2025 für den 
Kreisjugendhilfeausschuss des Landkreises Konstanz
In Vertretung für den Trägerverbund: 
Jana Müller,
profamilia Konstanz
Leitung und Geschäftsführung

Unsere Schwerpunkte und Beratungsthemen
Allgemeine Schwangerschaftsberatung 

Beratung zu Existenzsicherung und sozialrechtlichen Fragen

Schwangerschaftskonfliktberatung nach § 219 StGB

Beratung zur Vertraulichen Geburt

Beratung zu Pränataldiagnostik

Paarberatung bei Trennung und Scheidung

Beratung zu Familienplanung, Verhütung und Sexualität

Psychosoziale und psychologische Beratung für Einzelne und Paare

Spezielle Einzel- und Gruppenangebote für Personen in besonderen 
Lebenslagen

Sexualpädagogische Veranstaltungen

Was macht uns als Trägerverbund aus?
Gemeinsame Verwaltung, weniger Doppelstrukturen 

und einfache Kommunikationswege durch wechselnde 
Leitung des Trägerverbunds
Kollegiale Sicherung eines breiten Beratungsspektrums
Inhaltliche Abstimmung und Austausch über 

Entwicklungen, leichterer Wissenstransfer
Ausbau interdisziplinärer Zusammenarbeit
Sicherung des Beratungsbedarfs durch die jeweiligen 

Stärken der drei Träger

Beratungszahlen des Trägerverbundes 2025

Einzugsgebiet (nur Beratungsfälle)

Einzugsgebiet in %

andere Landkreise 262 11,3%

Stadt Konstanz 673 29,1%

Landkreis Konstanz 1378 59,6%

Beratungen im 
Jahr 2025

Beratungsgespräche
4246

Beratungsfälle
2313

Beratung nach 
§219 StGB (§§ 5,6 
SchKG)

579 556

Schwangerenberatu
ng §§ 2,2a SchKG 3.667 1757
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Beratung nach § 219 StGB
Die Beratung erfolgt auf Grundlage des Gesetzes zur Vermeidung 

und Bewältigung von Schwangerschaftskonflikten
Beratungsgespräche sind absolut vertraulich, ergebnisoffen und 

können anonym erfolgen
Die Entscheidung über die Fortsetzung der Schwangerschaft liegt 

immer bei der ratsuchenden Person
Nach Abschluss der Beratung wird den Ratsuchenden auf Wunsch 

ein Beratungsschein ausgestellt
Ratsuchende werden immer eingeladen, die Beratung fortzusetzen

Um eine Entscheidung zu finden
Um eine Entscheidung zu reflektieren
Nach einem Schwangerschaftsabbruch
Nach der Entscheidung die Schwangerschaft fortzusetzen
Nach der Geburt des Kindes

Aktuelle Aufgaben und Entwicklungen
Erhöhter Beratungsbedarf bei Alleinerziehenden und 

Frauen sowie Paaren ohne familiäres Netzwerk
Beratungsstellen werden wichtiger für Personen mit 

psychischen Belastungen aufgrund langer Wartezeiten 
für Therapieplätze

Beratungsstellen beraten zunehmend in strittigen 
Paarbeziehungen mit Kindern

Beratung zur wirtschaftlichen Eigenständigkeit nach 
Trennung

Vermittlung in komplexer werdenden Fällen 
Beratungsstellen als Lotsen im Sozialen Hilfesystem und 

Frühwarnsystem
Ausbau der digitalen Beratung – Blended-Counseling-

Ansatz

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit.

Jana Müller,
Pro familia Konstanz
Leitung und Geschäftsführung
jana.mueller@profamilia.de

Maria Grundler
Diakonisches Werk
Leitung 
maria.grundler@diakonie.ekiba.de

Mathias Graf
Pro familia Singen
Geschäftsführung
mathias.graf@profamilia.de

Bei Rückfragen können Sie sich gerne an uns wenden.


